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Apropos Informatìon 1

Medienkrieg während des Golfkrieges

Information
ist aktueller denn je!
Jeder von uns kann das Geschehen auf der ganzen Welt bei sich zu Hause live am Fernsehen

mitverfolgen. Mit der Kamera, den Übertragungseinrichtungen und dem Bildschirm

sind wir sozusagen an die Augen des Berichterstatters angeschlossen. Was er also sieht,
sehen auch wir gleichzeitig.

Im Zusammenhang mit dem Golfkrieg
erlebten wir hautnah, wie Informationen

dieser Art auch den Charakter
eines Spektakels bekommen können. Die
Information wird immer kurzlebiger;
sie muss also attraktiv sein, damit das
Interesse erhalten bleibt.
Der Konkurrenzkampf der Fernsehanstalten

wird immer grösser, geht es
doch darum, immer höhere Einschaltquoten

zu erreichen. Information ist
also auch ganz klar ein «business». Es
ist zudem jedem Schweizer klargeworden,

dass in diesem «business» am Golf
eine neuartige amerikanische Fernsehanstalt

CNN (Cable News Network)
«die Nase vorn» hatte.
Allerdings zeigte der Golfkrieg auch,
dass Informationen als Störfaktor oder
sogar als sehr gefährlich eingeschätzt
werden können. Beide Konfliktpar-
teien übten über die Medien harte Zensur

aus. Für die Medien und sicher

auch für die Öffentlichkeit überstieg
die Zensur sogar die Schmerzgrenze.
Der Medienkrieg ist die Folge. «Krieg»
der Medien gegen die verantwortlichen
Militärs und «Krieg» der Medien
gegeneinander.
Seit dem 1. Oktober 1990 liegt der
Bericht des Bundesrates «Schweizerische
Sicherheitspolitik im Wandel» vor. Der
Bericht soll dazu dienen, die heute und
in Zukunft möglichen «Risiken und
Gefahren» zu erkennen und grundsätzliche

Strategien, wie man diesen
Gefahren begegnen will, aufzuzeigen. Der
gewohnte Begriff der «Bedrohung»
wird nicht mehr verwendet. Man ist der
Ansicht, dass die grossen Probleme mit
der kollektiven Sicherheit ebensogut
von nicht-machtpolitisch motivierten
Kräften und Ereignissen ausgehen
können, wie Umweltzerstörung,
Klimaveränderung, tiefgreifende
gesellschaftliche Veränderungen.

ie internationale Entwicklung zeigt
e verschiedenen Arten von Informa-
onen:

rundlagen-lnformation. Hier geht es

um Festgeschriebenes, Anerkanntes,
Bestätigtes und Allgemeingültiges.
Beispiele sind die Sicherheitspolitik,
die Neutralität, Geschichtliches der
Schweiz, internationales Kräfteverhältnis,

Bündnisse.

Prozess-Information
Das sind Informationen von Aufgaben
und Themen, die noch in Entwicklung,
aber von grossem Interesse sind. Hier
stehen die endgültigen Entscheide noch
aus. Beispiele sind «Armee 95» und der
Sicherheitsbericht des Schweizerischen

Bundesrates.

Aktualitäten-Information
Sie findet oft unsere grösste Aufmerksamkeit.

So steht die Entwicklung in
Jugoslawien und Russland zurzeit im
Vordergrund.
Ereignisse der erwähnten Art sollten
auch innerhalb des Dienstbetriebes
beim Zivilschutz erörtert werden; bietet

sich doch die Möglichkeit zu einem
sinnvollen Transfer auf unsere Verhältnisse.

Dabei gilt es zu beachten:

Information muss dynamisch, klar und
offen sein.

Hans Weite
Informationsbeauftragter des Amtes
für Zivilschutz der Stadt Zürich,
Mitglied der Mediengruppe des
Zivilschutzfachverbandes der Städte. D

Die Meinung der Autoren kann, muss
aber nicht, mit derjenigen der Redaktion
übereinstimmen
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Zur Verhinderung von teuren Feuchteschäden:

Luftentfeuchter
das bewährte Geräteprogramm für den universellen Einsatz
in Kellern, Lagern, Wohnräumen, Zivilschutzanlagen usw.
vollautomatischer Betrieb, sparsamer Stromverbrauch.
verlangen Sie detaillierte Unterlagen bei:

Krüger + Co.
9113 DegersheimSG, 071/54 54 74
Niederlassungen: Zizers GR, Samedan GR,
Dielsdorf ZH, Küssnacht SZ, Grellingen b. Basel
Münsingen BE, Forel VD, Gordola TI

KRUGER

36 ZIVILSCHUTZ 10/91


	Information ist aktueller denn je!

